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Deutsche Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft (DVWG) 

       Bezirksvereinigung Südbayern e.V.  
Kontakt: 

DVWG Südbayern e.V. 
c/o Oberste Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern,  

für Bau und Verkehr (StMI), Sachgebiet IIE5, 
Lazarettstraße 67, 80636 München 

Telefon: (089) 2192 - 3850, Telefax: (089) 2192 - 13850 
E-Mail: Karin.Jaentschi-Haucke@stmi.bayern.de 

Internet: www.suedbayern.dvwg.de 
 
 

Vorstand:   
Vorsitzende: MRin Dr. Karin Jäntschi-Haucke, OBB im StMI 
Stv. Vorsitzender: Dr. Manfred Rothkopf, ehem. IHK München/Oberbayern  
Stv. Vorsitzender: MDirig. Karl Wiebel, OBB im StMI 
Stv. Vorsitzender: Prof. Dr. Dieter Witt, TU München  
Geschäftsführerin: MRin Dr. Karin Jäntschi-Haucke, OBB im StMI 
Schatzmeister: Enver Hirsch, Controller i.R.  
Junges Forum  Christopher Utz, SWM/MVG 
Stv. Sprecher: Sebastian Lachmuth, SWM/MVG 
 

Beirat:   
Jürgen Behrens, Hafen Hamburg Marketing e.V. 
Prof. Dr.-Ing. Klaus Bogenberger, Uni BW München 
Dr. Kirsten Broecheler, MAN Truck & Bus AG 
Hans-Joachim Bues, FMG mbH 
Prof. Dr.-Ing. Fritz Busch, TU München 
Erich Dahringer, Ascherl GmbH & Co.KG 
Oliver Faltlhauser, SWM/MVG 
Martin Hauschild, BMW Group 
Sylvia Hladky, ehem. Deutsches Museum 
Prof. Dr.-Ing. Peter Kirchhoff, TU München 
Karl Heinz Keil, Hanns-Seidel-Stiftung e.V. 
Alexander Kreipl, ADAC Südbayern e.V. 
Sabine Lehmann, IHK München/Oberbayern 
Gerrit Poel, VDV Bayern 
Dr. Bernd Rosenbusch, DB Regio AG 
Heino Seeger, ehem. BOB 
MDirig. Dieter Wellner, ehem. StMWIVT 

 
Ehrenvorsitzender: Prof. Dr.-Ing. Hans Hagen 
 
Bankverbindung: Sparda Bank München e.G. (BIC: GENODEF1S04) 
 IBAN: DE03 7009 0500 0000 8832 71 
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Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer der DVWG! 
 
Uns gehen die Themen nicht aus, so dass wir Ihnen auch im Jahr 2015 ein 
hochinteressantes Programm gestaltet haben. Sie finden rund 20 Ver-
anstaltungen, die alle Bereiche des Verkehrs behandeln. Informieren Sie 
sich über strategische, technische, wirtschaftliche und politische Aspekte 
unterschiedlichster Themen. Dabei werden wir auch wieder viel unterwegs 
sein: in unserer Region, im Norden Deutschlands und im Ausland. 
Während der Exkursionen haben Sie gute Gelegenheit, die Gespräche mit 
Gleichgesinnten zu vertiefen. Hervorragende Möglichkeit haben Sie zur 
Vorstellung und Diskussion Ihrer Projekte bei unserem Mitgliederforum. 
Wir laden Sie ein, sich hier aktiv zu beteiligen. Sie treffen unter unseren 
Mitgliedern fachkundige Experten, die Ihnen wertvolle Impulse geben 
können. Melden Sie sich dazu bitte bis zum 30. April 2015 bei der 
Geschäftsführung an.  
 
Auch das Junge Forum der DVWG Südbayern hat sich wieder eingebracht 
und setzt seine Veranstaltungsreihe „Neue Kompetenzen sind gefragt“ für 
Studierende und Berufseinsteiger fort. Diese Veranstaltungen speziell für 
junge Leute sind besonders wichtig, da wir dringend Nachwuchs in unserer 
Mitgliederschaft brauchen. Wir danken den Vertretern des Jungen Forums 
der DVWG Südbayern für ihr Engagement sehr herzlich!  
 
Zu danken habe ich auch allen anderen, die mit Rat und Tat und auch mit 
finanzieller Unterstützung helfen, unser Jahresprogramm zu gestalten und 
durchzuführen. Herzlichen Dank an die aktiven Mitglieder, die Sponsoren, 
die Referenten und die Kollegen in Vorstand und Beirat.  
 
Alle wirken dabei mit, Ihnen ein anspruchsvolles und interessantes Pro-
grammjahr zu bereiten. Wir haben viel Freude daran und danken Ihnen für 
Ihre rege Teilnahme an den Vortragsveranstaltungen und Exkursionen. 
Bringen sie interessierte Bekannte und Freunde mit, geben Sie unser Pro-
gramm weiter und gewinnen Sie im besten Fall neue Mitglieder. Wir sind 
auf Ihre Mitwirkung angewiesen, um den Fortbestand der DVWG zu 
sichern. Damit leisten sie auch einen Beitrag zur Fortentwicklung eines 
nachhaltigen Verkehrs.  
 
Ich freue mich darauf, Sie bei unseren Veranstaltungen zu sehen!  
Ihre Dr. Karin Jäntschi-Haucke 
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  Programmübersicht 2015 
 

27.01.2015 Logistik in Bayern: 
Management von Güterverkehrszentren  
am Beispiel der bayernhafen Gruppe 

 
04.02.2015 Luftfracht am Beispiel des Münchner Flughafens:  

 -  Besuch Cargogate  
 -  Cargo Hub München  
 

24.02.2015  Gas als alternativer Kraft- und Treibstoff im 
Güterverkehr 

  
13.03.2015 Hochgeschwindigkeitsverkehr der DB AG: 

 -  Fernverkehrsstrategie der DB AG 
 -  Sicherheit und Instandhaltung  
 -  Besichtigung des ICE-Werks München 

 
25.03.2015 Neue Medien verändern die Welt - 

 Chancen der Digitalisierung im ÖPNV  
 

14.04.2015  Gemeinschaftsveranstaltung mit der  
 Regierung von Niederbayern:  
 Stärken und Schwächen der Verkehrsinfrastruktur  
 am Beispiel Niederbayerns 
 

24.04.2015 Elektrifizierung München – Memmingen – Lindau und  
 Zweibahnhofskonzept für Lindau (B)  
 

06.05.2015 Gemeinschaftsveranstaltung mit der Logistik-Kompetenz- 
 Zentrum (LKZ) Prien GmbH, Prien am Chiemsee:  
 transport logistic 2015: 
 Alpenquerender Güterverkehr –  
 infrastrukturelle, technische und betriebliche  
 Herausforderungen am Beispiel des Brennerverkehrs 
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09.05.2015 Exkursion nach Franzensfeste: 

 -  Projekt Brenner-Basistunnel in Italien 
 -  Besichtigung der Brenner-Baustelle Mauls  
 -  Besuch der Festung Franzensfeste 
 

19.05.2015 2. S-Bahn-Stammstrecke München: 
 -  Sachstand 
 -  weitere Entwicklung 
 

19.05.2015 Ordentliche Mitgliederversammlung 2015 
 

27.05. bis DVWG-Jahresverkehrskongress 2015 in Rostock: 
28.05.2015 Wachsender Verkehr auf der Ostsee –  

 Verkehrswirtschaftliche und umweltpolitische  
 Herausforderungen im Seeverkehr 
 

26.06.2015 Exkursion nach Nürnberg:  
 - Wartung und Reparatur von Nahverkehrszügen –  
  Die neue Werkstadt der DB Regio in Nürnberg 
 - Besuch des DB Museums 

 
09.07.2015 Mitgliederforum der DVWG Südbayern: 

 Von und für uns –  
 Mitglieder stellen ihre Projekte im Verkehrsbereich vor 
 
 Führung im Verkehrszentrum des Deutschen Museums  

durch die Sonderausstellung „Transsibirische 
Eisenbahn“ 

 
11.07.2015 Jahresexkursion nach Bad Reichenhall: 

 Predigtstuhlbahn - die Grand Dame der Alpen: 
 -  Bedeutung der Predigtstuhlbahn für den Tourismus 
 -  Technikführung 
 -  Wanderung zur Schlegelmulde 

 
11.09. bis Exkursion nach Bochum: 
13.09.2015  Entwicklung Verkehr und Bergbau im Ruhrgebiet 

 
18.09.2015 Veranstaltung des Jungen Forums der DVWG  

 Südbayern für Studierende und Berufseinsteiger: 
 Neue Kompetenzen sind gefragt: 
 Deutsche Bahn AG – 
 Grünes Licht für die Zukunft! 
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24.09.2015 Gemeinschaftsveranstaltung mit der  

 Hanns-Seidel-Stiftung (HSS) e.V.:  
 Perspektiven der urbanen Mobilität 
 -  Elektroantriebe 
 -  Car Sharing 
 -  Smart Mobility  
 

08.10.2015 Mit bunten Kisten um die Welt –  
 die moderne Handelsschifffahrt  
 am Beispiel der Containerfahrt 
 

23.10.2015 Exkursion nach Nürnberg: 
 Besuch der Verkehrs- und Betriebsdienstzentrale (VBZ)  
 der Autobahndirektion Nordbayern in Fischbach: 
 Digitale Autobahn 
   

12.11.2015 Elektromobilität –  
 eine Million Fahrzeuge bis 2020?  
 - Aufbau der Ladeinfrastruktur 
 - Elektrofahrzeuge: Stand und Entwicklung 
 

24.11.2015 Fortschreibung des Bundesverkehrswegeplanes  
 für den weiteren Ausbau der Straßen-, Schienen-  
 und Wasserstraßeninfrastruktur  
 

08.12.2015 Gemeinschaftsveranstaltung mit der  
 Flughafen München GmbH: 

Aktuelle Entwicklungen am Flughafen München 
 
 
 
 
Allgemeine Hinweise  
Die Vorträge beginnen zu den angegebenen, wechselnden Uhrzeiten und 
finden an den jeweils genannten Orten statt. Zu jeder Veranstaltung wird 
rechtzeitig und mit allen Details noch gesondert eingeladen.  
Änderungen im Programm sind vorbehalten.  
Nichtmitglieder der DVWG, die sich nur für bestimmte Veranstaltungen 
interessieren, wenden sich bitte wegen der Zusendung von detaillierten 
Einladungen an die Geschäftsführung.  
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Die 

 
 
       auf einen Blick 

 
 
 
In lokaler Basisarbeit beschäftigen sich die Bezirksvereinigungen der  
DVWG in erster Linie mit regionalen und örtlichen Verkehrsthemen, zum  
Teil aber auch weit darüber hinaus.  
Ihr Ansprechpartner in diesen Fragen ist in Südbayern die 

DVWG Südbayern e.V. 
 

c/o Oberste Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern,  
für Bau und Verkehr (StMI), Sachgebiet IIE5, 

Lazarettstraße 67, 80636 München 
Telefon: (089) 2192 - 3850, Telefax: (089) 2192 - 13850 

E-Mail: suedbayern@dvwg.de  
Internet: www.suedbayern.dvwg.de 

 
 
 
Einladungen für die 

  Verkehrswissenschaftlichen Veranstaltungen  
                              der DVWG 

erhalten Sie etwa vier Wochen vor den Terminen bei der 

Hauptgeschäftsstelle der DVWG 
Weißenburger Str. 16, 13595 Berlin Spandau 

Telefon: (030) 293 606 0, Fax: (030) 293 606 29 
E-Mail: hgs@dvwg.de, Internet: www.dvwg.de 

 
Unter der Anschrift der Hauptgeschäftsstelle erreichen Sie auch die  

Schriftenzentrale 
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Nr. 1 27. Januar 2015 Dienstag  18.00 Uhr 

 
 Logistik in Bayern: 
Management von Güterverkehrszentren am 
Beispiel der bayernhafen Gruppe 

 
Referent: Joachim Zimmermann  

Geschäftsführer der bayernhafen Gruppe,  
Bayernhafen GmbH & Co. KG, Regensburg 
 

Ort:   MÜNCHEN 
  OBB im StMI 
 
 
Nr. 2 4. Februar 2015 Mittwoch  16.00 Uhr 

 
  Luftfracht  

am Beispiel des Münchner Flughafens:  
- Besuch Cargogate  
- Cargo Hub München  

 
Referenten: Florian Amann 

Director Cargo, Cargogate Flughafen München GmbH, 
München 

 
Markus Heinelt 
Director Traffic Development Cargo Business Division 
Aviation Flughafen München GmbH, München 

 
Angelika Kreil  
Director Handling München, Lufthansa Cargo AG, 
München 

 
Walter Morris   
Sales Manager AirBridgeCargo Airlines (ABC), 
München 

 
Ort:   MÜNCHEN 
  Flughafen München 
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Nr. 3 24. Februar  2015 Dienstag  17.30 Uhr 

 
 

Gas als alternativer Kraft- und Treibstoff  
im Güterverkehr 
  

 
Referenten: Dr. Jörg Adolf  

Chefvolkswirt, Shell Deutschland Oil GmbH, Hamburg 
 

Georg Ehrmann  
Geschäftsführer Maritime LNG Plattform e.V.,  
Die Nationale LNG Initiative, Hamburg 

 
Christian Gruber  
Senior Department Manager, Engineering Research 
Prototypes, MAN Truck & Bus AG, München 

 
Birgitta Worringen  
Leiterin der Unterabteilung Umwelt und Verkehr, 
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur,  
Berlin 
 

 
Ort:   MÜNCHEN 
  MAN Truck Forum 
 
 

 
 

 
Schon mal reingeschaut? 
Besuchen Sie die Internet- 
seiten der DVWG unter 
 
www.dvwg.de 
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Nr. 4 13. März 2015 Freitag  18.00 Uhr 

 
 

Hochgeschwindigkeitsverkehr der DB AG: 
- Fernverkehrsstrategie der DB AG 
- Sicherheit und Instandhaltung  
- Besichtigung des ICE-Werks München 

 
 

Referenten: Dr. Bernd Rosenbusch   
 Regionalleiter Marketing Regio Bayern, Sprecher, Leiter 
Finanzen/Personal Regio Allgäu-Schwaben, München 
 
Dr. Stefan Schöllmann   
 Leiter Bereitstellung und Instandhaltung Werk München, 
DB Fernverkehr AG, München 
 

 
Ort:   MÜNCHEN 
 S-Bahn-Halt Hirschgarten   
 
 

 
Die Schriftenreihen der DVWG 
  
erhalten Sie über die  
Hauptgeschäftsstelle der Deutschen Verkehrswissenschaftlichen  
Gesellschaft e.V. (DVWG), Weißenburger Str. 16, 13595 Berlin Spandau  
Tel: (030) 293 606 0, Fax: (030) 293 606 29, E-Mail: schriften@dvwg.de   
- Über die lieferbaren Titel informiert Sie das aktuelle Schriftenverzeichnis.  
- DVWG-Mitglieder erhalten die Schriften 15 Prozent günstiger.  
- Sie können die Schriftenreihen auch abonnieren.  
 Ihr Vorteil: Sofortiger Versand nach Erscheinen der Publikation. 
- Die Publikationen stehen als Buch und/oder als CD zur Verfügung.  
 Die CD-ROM enthält u.a. zusätzlich die zur Verfügung gestellten 

Präsentationen der Referenten, eventuelle Fotos und ein Teilnehmer-, 
Referenten-  und Autorenverzeichnis.  

 
 



Ein Tag, der bleibt. 

Mit dem Bayern-Ticket  
 für nur 23 Euro und 5 Euro je Mitfahrer.

Jetzt Fan werden!
fb.com/bayernticket

Weitere Informationen, Ausflugstipps  
und Kauf unter bahn.de/bayern

Mit persönlicher Beratung für 2 Euro mehr.  
Erhältlich für bis zu 5 Personen. 

Die Bahn macht mobil.

Ticket gilt auch in:

BAY-PRO-4029 Adaption sw AZ BT hoch_RZ.indd   1 01.12.14   16:14

Ein Tag, der bleibt. 

Mit dem Bayern-Ticket  
 für nur 23 Euro und 5 Euro je Mitfahrer.

Jetzt Fan werden!
fb.com/bayernticket

Weitere Informationen, Ausflugstipps  
und Kauf unter bahn.de/bayern

Mit persönlicher Beratung für 2 Euro mehr.  
Erhältlich für bis zu 5 Personen. 

Die Bahn macht mobil.

Ticket gilt auch in:

BAY-PRO-4029 Adaption sw AZ BT hoch_RZ.indd   1 01.12.14   16:14
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Nr. 5 25. März 2015 Mittwoch  17.30 Uhr 

 
Neue Medien verändern die Welt - 
Chancen der Digitalisierung im ÖPNV  
(Transparenz, Sharing, Big Data) 

 
Referent: Dr. Bernd Rosenbusch   

 Regionalleiter Marketing Regio Bayern, Sprecher, Leiter 
Finanzen/Personal Regio Allgäu-Schwaben, München 
 

Ort:   MÜNCHEN 
 DB Regio 
 
 
Nr. 6 14. April 2015 Dienstag  17.00 Uhr 

 
Gemeinschaftsveranstaltung mit der  
Regierung von Niederbayern:   
Stärken und Schwächen der 
Verkehrsinfrastruktur am Beispiel 
Niederbayerns 
 

Referenten: Franz Meyer  
Landrat des Landkreises Passau, Passau 

 
Florian Oßner, MdB  
Mitglied im Ausschuss Verkehr und digitale Infrastruktur, 
Berlin, Berlin 

 
Peter Sonnleitner   
Bereichsleiter International und Verkehr der Industrie- 
und Handelskammer für Niederbayern, Passau 
 

Ort:   LANDSHUT 
  Regierung von Niederbayern 
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Nr. 7 24. April 2015 Freitag  18.00 Uhr 

 
Elektrifizierung  
München – Memmingen – Lindau und 
Zweibahnhofskonzept für Lindau (B)  
 

Referenten: Michael Katz  
Leiter Projekte Allgäu, DB Netz AG, München 
 
Andreas Schulz  
Leiter der Abteilung Planung der Bayerischen 
Eisenbahngesellschaft mbH (BEG), München 
 
Georg Speth  
Stadtbaudirektor der Stadt Lindau, Lindau (B) 
  

Ort:   AUGSBURG 
 IHK Schwaben 

 
 
 
 
 
 
 
 
Untere Hälfte 
 
Anzeige Oberbayernbus (bitte in s/w umwandeln/abdrucken) 
 

  

      Oberbayernbus –  
             Ihr zuverlässiger 
  Partner im Nahverkehr.

Wir beraten Sie gerne in allen Servicefragen.
Regionalverkehr Oberbayern GmbH
Hirtenstraße 24, 80335 München
Telefon 089 55164-0 oder Internet www.rvo-bus.de

Die Bahn macht mobil.

© Tilman Weishart (l.u.r.)

SVRVO-0179 127x87_RZ_D.indd   1 13.11.09   14:24
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Nr. 8 6. Mai 2015 Mittwoch  12.00 Uhr 

 
Gemeinschaftsveranstaltung mit der Logistik- 
Kompetenz-Zentrum (LKZ) Prien GmbH, Prien  
am Chiemsee:  
transport logistic 2015: 
Alpenquerender Güterverkehr – 
infrastrukturelle, technische und 
betriebliche Herausforderungen am Beispiel 
des Brennerverkehrs 
 

Referenten: Prof. Dr. Dr. Konrad Bergmeister  
Vorstand - Brenner Basistunnel - BBT SE, Ordentlicher 
Professor für Konstruktiven Ingenieurbau, Universität  
für Bodenkultur, Wien 
 
Joachim Herrmann, MdL  
Bayerischer Staatsminister des Innern, für Bau und 
Verkehr, München 
 
Karl Michael Fischer  
Geschäftsführer der LKZ Prien GmbH, Prien am  
Chiemsee  
 

Ort:   MÜNCHEN 
 Messe München 

München 
 
 
 
Die Internetseiten der  
DVWG Südbayern 
erreichen Sie unter  
 
www.suedbayern.dvwg.de 
 

 
 



LOGISTICS 
MAKES IT 

HAPPEN

Connecting Global Competence

5. – 8. MAI 2015
MESSE MÜNCHEN

Pünktlich am richtigen Ort: Auf der 
Weltleitmesse für Logistik, Mobilität, 
IT und Supply Chain Management 
erwarten Sie über 2.000 Aussteller 
aus 63 Ländern. Hier dürfen Sie auf 
keinen Fall fehlen.

BUCHEN SIE IHR TICKET 
JETZT MIT WENIGEN KLICKS:

  www.transportlogistic.de/
tickets

TL15-Besucher_148x210_D_sw.indd   1 27.12.14   22:59
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Nr. 9 9. Mai 2015 Samstag  ganztags 

 
 

Exkursion nach Franzensfeste:  
- Projekt Brenner-Basistunnel in Italien 
- Besichtigung der Brenner-Baustelle Mauls  
- Besuch der Festung Franzensfeste 

 
 

Referenten: Mag. Simon Lochmann   
 Leiter Kommunikation, Brenner Basistunnel BBT SE, 
Innsbruck 
 
Mag. Heinrich Tschigg  
 Bereichsleiter der BBT-Info-Stelle Franzensfeste, 
Brenner Basistunnel BBT SE, Sekretariat der 
Aktionsgemeinschaft Brennerbahn, Innsbruck 
 

 
Ort:   FRANZENSFESTE 
 
 

 
Die Europäische Plattform - EPTS 
Die Europäische Plattform der Verkehrswissenschaften  
(European Platform of Transport Sciences - EPTS) als  
unabhängiger europäischer Zusammenschluss von ver-
kehrswissenschaftlichen Gesellschaften bzw. Vereinen sowie vergleich-
baren Einrichtungen in Europa verfolgt den Zweck, den Dialog zwischen 
Politik, Wissenschaft und Wirtschaft im europäischen Verkehrswesen zu 
fördern. In Deutschland wird die EPTS von der DVWG betreut.   
Die EPTS lobt jedes Jahr den Europäischen Friedrich-List-Preis aus und 
veranstaltet jährlich, jeweils in einem anderen europäischen Land, den 
Europäischen Verkehrskongress ETC.   
Weitere Informationen unter: www.epts.eu 
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Nr. 10 19. Mai 2015 Dienstag  17.30 Uhr 

 
 

2. S-Bahn-Stammstrecke München: 
- Sachstand 
- weitere Entwicklung 
 
 

Referenten: MDirig. Hans-Peter Böhner  
Leiter der Abteilung Verkehr in der Obersten 
Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des 
Innern, für Bau und Verkehr, München 
 
Albert Scheller   
 Leiter Großprojekt 2. S-Bahn-Stammstrecke München 
DB Projektbau GmbH, München 
 
 

Ort:   MÜNCHEN 
 OBB im STMI 
 
 
 
 
 
Nr. 11 19. Mai 2015 Dienstag  19.00 Uhr 
 
 

Ordentliche Mitgliederversammlung 2015 
 
– nur für Mitglieder – 
 
 
 

 



18

 
 
 
27. bis 28. Mai 2015 

 
 
DVWG-Jahresverkehrskongress 2015  
in Rostock:   
Wachsender	  Verkehr	  auf	  der	  Ostsee	  –	  
Verkehrswirtschaftliche	  und	  umwelt-‐
politische	  Herausforderungen	  im	  Seeverkehr	  
	  
	  

Ort:   ROSTOCK 
 
 
 
 
 
 
 
 
Untere Hälfte 
 
Anzeige BOB 
 

  Die BOB –
Ihr zuverlässiger Partner         

auf der Schiene!
München, Bayrischzell, Tegernsee, Lenggries, Miesbach, Bad Tölz, 
Holzkirchen, Schliersee … – wir fahren für Sie Sie hin!

Ihre Bayerische Oberlandbahn

BOB-Servicetelefon: 08024 997171
www.bayerischeoberlandbahn.de
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Nr. 12 26. Juni 2015 Freitag  13.00 Uhr 

 
 Exkursion nach Nürnberg:   
- Wartung und Reparatur von 

Nahverkehrszügen – Die neue Werkstatt 
der DB Regio in Nürnberg 

- Besuch des DB Museums 
 

Referent: Christian Grötsch  
DB Regio AG, Regio Franken, Leiter Instandhaltung, 
Nürnberg 
 

Ort:   NÜRNBERG 
 
 
Nr. 13 9. Juli 2015 Donnerstag  17.30 Uhr 

 
Mitgliederforum der DVWG Südbayern:  
Von und für uns –  
Mitglieder stellen ihre Projekte 
im Verkehrsbereich vor 
 

  Wollen Sie im Rahmen des Mitgliederforums über Ihre  
Arbeit informieren und darüber diskutieren?  
Dann melden Sie sich bitte bis zum 30. April 2015  
bei der Geschäftsführung der DVWG Südbayern an:  
karin.jaentschi-haucke@stmi.bayern.de 
 
Im Anschluss: 

  Führung im Verkehrszentrum des Deutschen  
Museums durch die Sonderausstellung  
"Transsibirische Eisenbahn" 
 

Ort:   MÜNCHEN 
 Deutsches Museum, Verkehrszentrum 
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Nr. 14 11. Juli 2015 Samstag  ganztags 

 
 

Jahresexkursion nach Bad Reichenhall:  
Predigtstuhlbahn -  
die Grand Dame der Alpen: 
- Bedeutung der Predigtstuhlbahn für den  
  Tourismus 
- Technikführung 
- Wanderung zur Schlegelmulde 
 
 

Referent: Max Aicher  
Unternehmer, Max Aicher Unternehmensgruppe,  
Max Aicher GmbH & Co.KG, Freilassing  

 
Dr. Johannes Lang  
Archivar und Heimatpfleger der Stadt Bad Reichenhall, 
Privatdozent, Bad Reichenhall  
  

Ort:   BAD REICHENHALL 
 
 
 
 
Nr. 15 11. bis 13. September 2015 Wochenende 

 
 
Exkursion nach Bochum:  
Entwicklung Verkehr und Bergbau  
im Ruhrgebiet 

 
 
Ort:   BOCHUM 
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Junges Forum der DVWG Südbayern 

 
 

In unserer Bezirksvereinigung gibt es für Nachwuchskräfte inner-
halb der Mitglieder das Junge Forum. Wir organisieren 
Veranstaltungen speziell für junge Menschen, die sich für das 
Verkehrswesen in seinen unterschiedlichen Ausprägungen be-
geistern können. Dabei diskutieren wir aktuelle Fragen rund um 
das Thema Verkehr und setzen uns gezielt mit den Frage-
stellungen auseinander, die speziell die jüngere Generation 
betreffen: Aus- und Weiterbildung, Studium, Berufseinstieg oder 
vielleicht der erste Stellenwechsel.  
 
Wir verstehen uns als Gruppe innerhalb der Bezirksvereinigung 
Südbayern und nehmen regelmäßig an deren Veranstaltungen 
teil. Für den Berufseinstieg organisieren wir auch heuer wieder 
eine eigene Veranstaltungsreihe unter dem Namen „Neue 
Kompetenzen sind gefragt“. Diese richtet sich gezielt an Stu-
dierende aller Fachrichtungen, die potentielle Arbeitgeber aus 
dem Verkehrs- und Mobilitätsbereich kennenlernen und sich über 
mögliche Anforderungsprofile informieren möchten. Geplant für 
das Jahr 2015 ist eine Veranstaltung mit der Deutschen Bahn 
AG. 
 
Wir freuen uns auf viele Interessenten! 
  
Für das Junge Forum  
Christopher Utz und Sebastian Lachmuth 
 
 
Informationen über das Junge Forum erhalten Sie bei: 
 
Christopher Utz, Sprecher des Jungen Forums, 
c/o Stadtwerke München GmbH (SWM) / Münchner 
Verkehrsgesellschaft mbH (MVG) 
Emmy-Noether-Straße 2, 80287 München 
Telefon: 089/21 91-2185; Telefax: 089/21 91-70 2185 
utz.christopher@swm.de 
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Nr. 16 18. September 2015 Freitag  13.30 Uhr 

 
Veranstaltung des Jungen Forums  
der DVWG Südbayern für Studierende  
und Berufseinsteiger:  
Neue Kompetenzen sind gefragt: 
Deutsche Bahn AG –  
Grünes Licht für Ihre Zukunft! 
 

 
Referenten: N.N     
   Strategie, Ziele und Perspektiven 

  
Ort:   MÜNCHEN 

 
 
 
 
 
 
 
 
Untere Hälfte 
 
Anzeige MVG 
 

  

MVG – Bringt München ins RollenMVG – Bringt München ins Rollen

mvg.de

128x92 DVWG Imageanzeige_2014_02sw fin.indd   1 10.12.14   20:11
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Nr. 17 24. September 2015 Donnerstag  17.00 Uhr 

 
 

Gemeinschaftsveranstaltung mit der  
Hanns-Seidel-Stiftung (HSS) e.V.:   
Perspektiven der urbanen Mobilität 
- Elektroantriebe 
- Car Sharing 
- Smart Mobility  
 
 

Referenten: Markus Blume, MdL  
Mitglied des Ausschusses für Wirtschaft und Medien, 
Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Techno-
logie, München 

 
Alexander Freitag  
Geschäftsführer Münchner Verkehrs- und 
Tarifverbund GmbH (MVV), München 

 
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Christian Jacoby   
Universität der Bundeswehr München, Fakultät für 
Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften, 
Fachgebiet Raumplanung und Mobilität, München 

 
Johanna Kopp  
Institut für Mobilitätsforschung  (ifmo), eine Forschungs-
einrichtung der BMW Group, München 

 
 
Ort:   MÜNCHEN 
 HSS 
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Nr. 18 8. Oktober 2015 Donnerstag  17.00 Uhr 

 
 

Mit bunten Kisten um die Welt –  
die moderne Handelsschifffahrt  
am Beispiel der Containerfahrt 
 
 

Referenten: Lutz Steinbach  
Dipl.–Ing. Nautik, Kapitänleutnant a.D., Eckernfoerde 
 
Jürgen Weber  
Fregattenkapitän a. D., Deutsche Marine, Vorsitzender 
der Ubootfahrer-Kameradschaft München, Geschäfts-
führer des Verbandes deutscher Ubootfahrer (VDU), 
Weilheim 
 
 

Ort:   MÜNCHEN 
 Hofbräuhaus 
 
 
 
 

 
Die Schriftenreihen der DVWG 

 
 
 
 

 

 
   

Schriftenreihe B     Schriftenreihe C     Schriftenreihe E              CD 
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Nr. 19 23. Oktober 2015 Freitag  13.00 Uhr 

  
 

Exkursion nach Nürnberg:  
Besuch der Verkehrs- und Betriebsdienst-
zentrale (VBZ) der Autobahndirektion Nord-
bayern in Fischbach: 
Digitale Autobahn 
- Dynamische Netzsteuerung auf 

Autobahnen in Bayern (dNetBY) 
- Vernetztes Lkw-Parkleitsystem auf der A9 
- Arbeitsstellenintegrationssystem ArbIS 
- Aufgaben und technische Instrumentarien 

der VBZ-Nordbayern 
- Besichtigung der VBZ-Nordbayern 
 
 

Referenten: Reiner Scharrer  
Referent für Verkehrstelematik in Bayern, 
Oberste Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium 
des Innern, für Bau und Verkehr, München 
 
Peter Ermer  
Leiter der Verkehrs- und Betriebszentrale der 
Autobahndirektion Nordbayern, Fischbach 
 
  

Ort:   FISCHBACH 
 VBZ-Nordbayern 
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Nr. 20 12. November 2015 Donnerstag  17.30 Uhr 
 

Elektromobilität –  
eine Million Fahrzeuge bis 2020?  
- Aufbau der Ladeinfrastruktur 
- Elektrofahrzeuge: Stand und Entwicklung 

 
Referenten: Klaus Ahrweiler (angefragt) 

Leiter Projekt BMW i, Vertrieb Deutschland,  
BMW Group, München 

 
Alexandra Braun 
Projektmanagerin E-Mobilität, Strategische Planungs-
projekte, Münchner Verkehrsgesellschaft mbH/Stadt-
werke München GmbH, München 

 
Josef Seybold 
Industrie- und Handelskammer für München und 
Oberbayern, München  

Ort:   MÜNCHEN 
IHK München/Oberbayern 

 
 
Nr. 21 24. November 2015 Dienstag  18.00 Uhr 
 

Fortschreibung des Bundesverkehrs-
wegeplanes für den weiteren Ausbau  
der Straßen-, Schienen- und Wasser-
straßeninfrastruktur  

 
Referenten: MDirig. Hans-Peter Böhner 

Leiter der Abteilung Verkehr in der Obersten Baube-
hörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern,  
für Bau und Verkehr, München 

 
MDirig. Karl Wiebel 
Leiter der Abteilung Straßen- und Brückenbau in der 
Obersten Baubehörde im Bayerischen Staatsministe- 
rium des Innern, für Bau und Verkehr, München 

 
Ort:   MÜNCHEN 
  OBB im StMI 
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Nr. 22 8. Dezember 2015 Dienstag  17.00 Uhr 

 
 

Gemeinschaftsveranstaltung mit der  
 Flughafen München GmbH:  

Aktuelle Entwicklungen am  
Flughafen München 

 
 

Referent: Dr. Michael Kerkloh  
Vorsitzender der Geschäftsführung der Flughafen 
München GmbH, München 

 
 

Ort:     MÜNCHEN 
 Flughafen München 
 
 
 
 
 
 
 
Untere Hälfte 
 
Anzeige MVV 
 

  

Ihre Karte aus der Info-Wüste.

Ab sofort mit interaktiver Kartenfunktion:
www.mvv-muenchen.de/auskunft

MVV-Auskunft!

RZ_MVV_Anzeige_Auskunft_Kamel_128x89mm_SW_mb1.indd   1 05.12.14   10:11
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Deutsche 
Verkehrs- 
Wissenschaftliche  
Gesellschaft e.V. 
 
 
Ziel der DVWG - gegründet im Jahre 1908 - ist die Verbesserung und 
Entwicklung des verkehrsträgerübergreifenden und interdisziplinären Aus-
tausches zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und Politik in allen Belangen 
des Verkehrs. Sie ist eine neutrale Plattform für den Wissens- und Erfah-
rungstransfer zwischen Theorie und Praxis und orientiert sich an einer 
nachhaltigen Verkehrsentwicklung. Sie stellt sich die Aufgabe, Führungs-
kräfte und Fachleute des Verkehrs angesichts des sich auch im Verkehrs-
wesen immer schneller erneuernden Wissensstoffes und der immer 
stärkeren Verzahnung der Einzelgebiete ständig über die Gesamtent-
wicklung des Verkehrswesens zu informieren. 
 
In enger Zusammenarbeit mit den Verkehrsträgern aller Verkehrsbereiche 
und den wissenschaftlichen Forschungsinstituten erarbeitet die DVWG wis-
senschaftliche Grundlagen für die Optimierung der Verkehrsabläufe und für 
die Rationalisierung der Verkehrspolitik und vermittelt die Erkenntnisse den 
Praktikern und der Öffentlichkeit. 
 
Die rund 3.000 Mitglieder der DVWG arbeiten auf allen Gebieten der Ver-
kehrswissenschaft, der Verkehrspolitik, der Verkehrsverwaltung, der Ver-
kehrswirtschaft, der Verkehrstechnik, des Verkehrsrechts, der Verkehrs-
sicherheit, der Verkehrsmedizin, sowie in der Verladewirtschaft. Zu den 
rund 600 körperschaftlichen Mitgliedern zählen Bundes- und Ländermini-
sterien, Bahn und Post, Unternehmen aus allen Bereichen der Verkehrs-
wirtschaft, Industrie- und Handelskammern, Städte, Häfen und Kommu-
nalverbände, Organisationen der Wirtschaft, Einzelfirmen und technisch-
wissenschaftliche Vereine. Sie zusammen eröffnen Möglichkeiten, wichtige 
Probleme der Transportsysteme interdisziplinär und fachübergreifend in 
ihrem Zusammenhang zu sehen, sie zu analysieren und Lösungsalternati-
ven zu erarbeiten - sinnvoll angepasst an sowohl örtliche und regionale wie 
auch großräumige Bedürfnisse. 
 
Die DVWG stellt damit ein Forum dar, in dem sich die verschiedenen Zwei-
ge der Wissenschaft und der Praxis sowie fachlich interessierte Einzelper-
sonen zusammenfinden, um gemeinsam Lösungen für verkehrswirtschaft-
liche und verkehrspolitische Probleme zu erarbeiten. 
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Seit über 100 Jahren befasst sich die DVWG mit verkehrswissenschaft-
lichen Themenstellungen und vereint dabei Tradition und Innovation. 
 
Ihre Aktivitäten entfaltet die DVWG in zweifacher, eng verzahnter Weise: 
a) zentral durch Seminarveranstaltungen, die Herausgabe einer Schrif-

tenreihe und der „Verkehrswissenschaftlichen Nachrichten“ in der 
Zeitschrift "Internationales Verkehrswesen", den DVWG-Newsletter, 
die Jahrestagungen, intensive Kontakte und gemeinsame Veran-
staltungen mit Verkehrsinstitutionen des In- und Auslandes und 

b) regional durch die Arbeit der Bezirksvereinigungen in Deutschland, 
die das breite Spektrum der Verkehrsprobleme in Form von Vorträ-
gen, Besichtigungen und Exkursionen in ihrem Einzugsbereich, zum 
Teil aber auch weit darüber hinaus, behandeln. Diese Arbeit hat die 
Bezirksvereinigungen der DVWG von Anfang an zu tragenden Säu-
len der Gesellschaft gemacht. 

 
Die Veranstaltungen bieten nicht nur dem Experten ein wichtiges Informa-
tions- und Diskussionsforum. Sie verschaffen auch dem interessierten 
Nichtfachmann Zugang zu den komplexen Zusammenhängen des Ver-
kehrsbereiches. Innerhalb der Gesellschaft wird ein freier Gedankenaus-
tausch gepflegt. 
 
Im besonderen Maße wirkt die DVWG für die Förderung des Nachwuchses 
über das Junge Forum.  
Auf europäischer Ebene widmet sie sich der Zusammenführung von 
Verkehrsfachleuten aus allen europäischen Staaten unter dem Dach einer 
Europäischen Plattform der Verkehrswissenschaften (EPTS).  
 
Die Vorteile einer Mitgliedschaft in der DVWG sind damit die Erweiterung 
und die Erneuerung des Wissens durch  
- die kostenlose bzw. gebührenermäßigte Teilnahme an Vortrags-

veranstaltungen, Seminaren und Exkursionen; 
- den regelmäßigen Bezug der Zeitschrift "Internationales Verkehrs-

wesen" und dem DVWG-Newsletter; 
- den Bezug der Schriftenreihe zum Vorzugspreis; 
- die Pflege persönlicher Kontakte in einem fachlich interessierten 

Kreis. 
 
 
Werden Sie Mitglied! 
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